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Sdweis. Taubftummenbheim  fiir  Wanner

Aefeudorf. — Aus dem Jabhrezbericht 1932.

- Daz Jahr 1932 war eine JFeit rubiger
Weiteventwichung., Befondere Creigniffe find
feine zu melben. Dad Heim beherbergt dreifig
Snjagen. Geftorben it der 45jdihrige Jvhann
Maurer augd Hauptweil (Thurgau) an Srippe
und nadhfolgender Lungenentzitndung. Der 82-
jahrige Vetevran Vater Sdjiiy fam u Fall,
venfte {id) die Schulter aus, dbrad) eimen Avm,
fam aber nad) mehrwddjigem Spitalaufenthalt
beil wieder 3 Heim. Retchlich gejorgt war
jiiv Abwed)3lung tm Heimbetrieb: Vejud) der
Taubftummen-Gottesdienite, Befichtigung bdes
Gaswertes, Fahrt auf dem See, Bejud) ded
Birfus Knie, Somunerrveije auf bden Harder,
Bortragdabende, Kinovorjtellungen, Wethnadyts-
feft.

Der landwictichaftliche Betrieb wurde er-
weitert durc) Jufauj von 4 Judarvten Kultur-
fand. € fonnte ben Nahrungdmittelbedarf bid
suc Haljte decten, lieferte geniigend MWild) und
Kartoffeln und Brot fitv mehr alg 3wei Monate,
C$ wird grofer Wert darauf gelegt, recht viel
Gemiije und Fritchte aud) fitv dbag Winterhalb-
jabr Deveit zu Halten.

Die Heiminduftrien geben pajfende 1und wohl-
tdtige Bejdhaftigung fiiv die Injagen und ver-
jaffen zugleid) willfommene Cinnabhmen. €3
jind folgende: Schubmadjerei (MaBarbeit, Be-
johlung mit Leder und Rohgummi), Korb-
flechterei (gebeizte, 1weifle und rohe Kovbe 3u
allen  Zweden), Anfertigen von Marttnesen,
Baumbindern aus GCocos, Diagonalgeflecht,
Bienen-Strohmatrapli.

Das @leenberg,elcbms% weift eine fchime Sabl
bon @aben in bar unb natura auf, fei e fiix
bie Stiftung felbft, jet es fiix die NReijetaije
ober tie Weihnachtabejdherung. SGaben mwerden
ftetd germe und dantbar angenommen. Dad
Wert fanun aber andy unterftiibt werden duvch
Arbeitdauftrdge fitr die Hetmindujtvien.

Iu der Tanbftummenbilfe Wangen- Jirid)
atbeiteten Enbde 1932 aufper vier horenden, elf
. . taubftumme und wei ftart {dwerhorige Leder-
Frbeit im Laubjiummenbeim arbeiter. Der [)'rif)ffe Monatdlohn tgar 280,

Uetendorf. ber fleinfte 120 Franfen. Jeder Arbeiter hatte
zudbem eine begablte Feriemwodje. Der Waren-

eSS S S amn Decfauf ftieg auf 92000 Franfen, Die Preife
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warven fehr niedrig. Der Wettbewerb (Ronkurreny)
Des Auslanded war fehr fpiicbar. Die gejdhdft-
lichen Ausfidhten find jedoch gut. Jm Verlauje
biefed Jahred ging 3 B. ein Wuftrag ein, der
alletn 45000 Franfen einbringt. Dag Werk
fonute aljo audgedehut und die Jabhl der Wr-
beiter exhofht werden. Aber e3d fehit an Betriebs-
fapital. Qeder und die andern ndtigen Nohitofje
find jehr teuer. Die Jahlungen gehen oft exft
bret Vierteljahre nad) der Bejtellung oder nod)
jpatec ein, Unterdefjen miiffen dbie Lodhne, bdie
Miete und bdie Lieferanten Dbegahlt werden.
Sdjon Deute jtehen 38000 Franfen Guthaben
aud. Aud Mangel an Geld fonnen nid)t ge-
niigend NRobjtoffe gefaujt und Auftrdge nicht
augenominen ierden,

Die Leitung der Taubftummenbilfe ijt nun
baran, das tleine Werk in eine Genoffenidaft
umg,umanbem. Behorden, gemeinniipige Gefell-
{haften, bie Taubftummenfiirjorgevereine und
einzelne Leute wollenn Geld zujammenlegen und
ollen den Betried vergrofern. Wer einen
Anteilfchein bon 100 Franfen iibernimmt, ift
Genofjenjhafter. €5 bejteht die Ausficht, daf
fich diefe Geno Tenfcbaftéantelle jo gut verzinfen
wie eint Sparguthaben odex eine Bantobligation.
SlIucf) @eburlofe tonnen Unteile iibernehmen
uio Mitglied ver Seuofjenjcdhajt werden. Wer
madht mit?

Gleidhzeitig planen wir, die Taubftummen-
bhilfe in die Nibhe der Stadt u verlegen. Wir
hoffen aud), e3 evgebe ficd) jpditer ein Bujam-
menacbeiten mit der Scyneiderivertititte, die
im Frithling 1934 erdffnet werden joll. Wiinjd)-
engwert ijt namentlid) etn gemeinjamed Wolhn-
beim fiir die Lehrlinge und Axbeiter, weldhe
nicht Dbei Angehdrigen rwobhnen fonnen. Das
gemeinfame Borgehen witvde efer evmdglichen,
einen Haudbvater eingujtellen, der den Gehdr-
[ofen eine jacdhgemdpe Fortbildbung und Leitung
3u Dieten vermag. Hepp.

------------------------------------------------------------------------------------------

Thun, Gehorlofenverein | Alpina’’. Jum 15-
jabrigen Jubildum unjere? Vereind madjten
iv vom 9. bid 11. September eine Reife.
Morgeng frith 6'/2 Uhr fuhren 14 Mitglieder
hier ab per Bahn iiber Konolfingen, Languau,
Lugern und mit dem Dampfidhiff nad) Flitelen.
Die Gotthardbahn fithrte und von dort itber
Gdjchenen und Wirolo nad)y Bellingona. Biele

ftanden am Wagenfenjter und bemwunbderten bdie
Kehrtunneld und die jhonen Bergtdler. Nadh
einem fleinen Abjtecher in Vellingona fuhren
wir weiter nad) Lugano und bejogen unfer
Radhtquartier im Lella Galleria. Wunberjchon
mwar die Fahrt mit dem Sdhiff zum gemiitlichen
Abend in dem Felfenteller @aptmu mit Aus-
blict auf den Hellbelendjtetert Quai. Am Sonn=
tag Bormittag fpazierten wir durd) die Stadt.
Cinige Mitglicder bejuchten in Cajtaniola eine
befannte Familie. Wm Hald drei Ubhr fubhren
wir nad) Wirolo und mit dem Poftauto nad
dem Gotthardhojpiz. Dort jahen wir ein Tent-
mal (Fliegerabjturz), einen jchonen See und
Militdrbefejtigungen. Dann ging’s bei jchdnerem
Wetter nad) Andermatt, wo wir in der Penfion
Sonne Nadhtquartier bezogen und nod) einen
Spagiergang zur Kaferne machten. Am Montag
Morgen jpagierten wir in die Schdllenenjd)lucht
aur Teufel@briicte. Dort betradteten wir dad
tujfijge Denfmal. Von Andermatt fithrte unsg
die Furfabahn nad) Gletjd) mit herrlicher Aus-
jicht auf den Nbonegleticher und die Wallijer-
berge. ‘Dad Pojtauto brad)te und auj die Grim-
fel-*BaBbobhe binauf. Vom Totenjee anus jahen
wir dag Vrienzer Rothorn und den Gelmerjee.
Dann ging’s weiter nac) dem Hojpiz, Fum
Handediall, nad) Neivingen und mit der Bahn
nad) Interlafen und Hetmzu. In Spiez nahmen
bret Rameraden Abjdyied. Die gange Reife (ief
ohne Unfall ab und bleibt eine jchione Crinne-
rung jiir und. Unfere Kafle Hatte faum bdie
Dilfte an die Kojten gelejtet.
Fr. K nutti, Sefretdr.

Tanbjtummenverein ,,Fortjdyritt’ in Freijtadt.
Sipungsbericht (Protofoll) vom 17. September 1933.

1. Puntt 14 Uhr erdffnet der Prdfident die
Sibung und begriipt die 3ahlreid) Crichienenen.
Cntjchuldigt Haben fid) Kamerad Klein wegen
Umvohlfein und Kamerad Lang wegen Bejuch
per Gltern.

2. Das Protofoll Der Sibung vom 18. Auguit
ird berlejen und ohne Bemerfung genehmigt.

3. Kamerad NRoth erjtattet Bericdht iiber den
Gehbrlofentag tn Lugano, Er erzdhlt von ber
JReife und von den Audflitgen im Teffin, bdie
er mitgemadyt hatte, o vernahmen wir allerlei
Jnteveflanted aug ber Rivieva ber Schweis
und eclebten eine fehr jdhine Stunbe,

achpem der Prdfivent dem Neferenten (Ve-
ridhterftatter) herzlic) gedantt hatte, meldete fich



	Fürsorge für Taubstumme und Gehörlose

